
Fast Fashion 

Fast Fashion, die schnelle und günstige Massenproduktion von Kleidung und ihre
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt stehen an diesem Abend im Mittelpunkt.
Aber was ist Fast Fashion überhaupt und warum ist dieses Geschäftsmodell
weltweit so stark verbreitet? Anschließend gehen wir der Frage nach, weshalb wir
heute so viel Kleidung konsumieren und welche Menschen unter dieser
Massenproduktion leiden. Wie sehen globale Lieferketten, insbesondere im
Hinblick auf Arbeitsbedingungen und Umweltbelastungen aus? Außerdem wird
thematisiert, welche Schwierigkeiten bei der Entsorgung von Kleidung entstehen
und warum Textilmüll ein wachsendes Problem darstellt. Abschließend werden
Möglichkeiten aufgezeigt, die wir als Verbraucherinnen und Verbraucher haben –
sowohl politisch durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz als auch im Alltag
durch bewussteren Konsum, wie weniger Neukäufe, Second-Hand, nachhaltige
Materialien und den kritischen Umgang mit Greenwashing.

Ort:                      Saal der Pallottikirche, Pallottistraße, 56179 Vallendar
Datum:               Mittwoch, 20.05.2026
Uhrzeit:              19:00 – 21:00 Uhr

Das Programm:

Begrüßung durch Veranstalter

Vortrag: “Fast Fashion – Nachhaltiger konsumieren ist möglich!”
                     Ruth Preywisch (Expertin für nachhaltigen Konsum bei der  
                     Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz)

Input: “Der deutsche Erdüberlastungstag und Fast Fashion”
                Lea Kessler (Fachpromotorin für öko-soziale Beschaffung beim
                BUND Koblenz)

Diskussionsrunde 


